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Der Beitrag von E-Fahrzeugen
zur nachhaltigen Mobilitadt

Am diesjahrigen Automobilsalon vom 1. bis 11. Marz in Genf setz-
ten die Anbieter im Bereich der innovativen und umweltfreund-
lichen Fahrzeuge das Schwergewicht mehrheitlich auf bereits
kommerzialisierte und marktnahe Fahrzeuge. Nach einer einjéh-
rigen Pause war auch der Verband «e’mobile» mit einem Informa-
tionsstand an den internationalen Autosalon zurlickgekehrt. Das
Schwergewicht lag auf der breiten Information zu Fahrzeugen
mit innovativen Antriebssystemen und insbesondere bei den auf

dem Markt verfigbaren Elektro-, Hybrid- und Gasfahrzeugen.

W Wilfried Blum und
Susanne Wegmann

Neue Modelle beleben den
Elektromobilmarkt

Fiir das Jahr 2001 sind gleich zwei
neue Elektrofahrzeuge angekiindigt: Der
Renault Kangoo und der Th!nk City von
Ford. Der rein elektrische Kangoo

kommt als Nutzfahrzeug mit einer Zula-
dung von bis zu 493 kg und als 5-plitzi-
ges Familienauto mit einer Nutzlast von
470 kg auf den Markt. Seine Reichweite
pro Batterieladung gibt die Direktion fiir
Elektrofahrzeuge von Renault in Paris
mit rund 100 km an.

.
Berlingo électrique: weiterhin im Angebot
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Ein ganz anderes Kundensegment
wird der kompakte Th!nk City mit zwei
Plitzen ansprechen, den Ford in den
nidchsten Monaten in der Schweiz lan-
cieren will. Das wendige, abgasfreie
Stadtauto war am Salon am Stand von
Ford ausgestellt. Bei
Citroén war die
Elektroversion des
Saxo 2 im neuen
Look zu sehen. Wei-
terhin wird auch der
Berlingo électrique
angeboten.

Toyota stellte ne-
ben dem Prius,
dem ersten erfolg-
reich kommerziali-
sierten Hybridfahr-
zeug, den 6-sitzigen
Previa als neues
marktnahes Hybrid-
fahrzeug mit Elek-
tro- und Benzin-
motor aus. Die am
Salon in Genf an-
gekiindigten neuen
Modelle  werden
zweifellos wiederum
fiir eine Belebung
des Elektromobil-
marktes sorgen.

Unter den wei-
teren ausgestellten
Fahrzeugen mit al-
ternativen Antriebs-
systemen befanden
sich wiederum meh-
rere Prototypen. Sie
waren dieses Jahr
jedoch etwas weni-
ger zahlreich als in
den Vorjahren und
eher bei kleinen

Citroén Saxo électrique im neuen Look.

|

Elektromobile

Renault Kangoo électrique: Nutzlasten bis 493 kg.

Unternehmen mit Nischenprodukten zu
finden. Weitere Hybridfahrzeug-Proto-
typen waren etwa bei Honda, Suzuki,
Nissan und Mazda zu besichtigen.

Als weitere alternative Antriebssys-
teme waren «Bi-Fuel»-Fahrzeuge fiir den

Sk s

Der Think City von Ford wird dieses Jahr auch in der Schweiz lanciert.

i i
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Elektromobile

Hybridfahrzeug
Toyota Prius:
bereits erfolgreich
im Markt.

Hybridfahrzeug-
Prototyp von Mazda.

Hybridfahrzeug-
Prototyp von
Suzuki.

«Bi-Fueln-Fahrzeug
Fiat Multipla.
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Betrieb mit Gas oder Benzin bei Fiat der
bereits in der Schweiz kiufliche Multipla
und bei Opel ein Zafira, der nidchstes Jahr
bei uns auf den Markt kommen soll, zu
besichtigen. Ausgestellt waren zudem
ein Sportwagen-Prototyp bei Rinspeed
sowie ein Fahrzeug mit Wasserstoff-Ver-
brennungsmotor (und Brennstoffzelle fiir
die Klimaanlage!) bei BMW.

Lésungen fiir das neue
Jahrtausend

Um eine nachhaltige Mobilitit zu er-
reichen, sind, davon zeigte sich René
Bautz, der Prisident des Verbandes
«e’mobile», an der Pressekonferenz des
Autosalons tiberzeugt, zunehmend neue
Forderkonzepte fiir umweltschonende
Fahrzeuge gefragt. Zusammen mit dem
neuen Programm «EnergieSchweiz» des
Bundesamts fiir Energie setze sich
e’mobile fiir die Einfiihrung eines Eco-
car-Labels ein. Gefordert werden sollen
Fahrzeuge mit geringem Energiever-
brauch und damit stark reduzierten oder
keinen CO,-Emissionen, wie dies bei
Elektrofahrzeugen in der Schweiz der
Fall ist.

Wie das kiirzlich in Montreal durchge-
fiihrte internationale Elektrofahrzeug-
Symposium gezeigt hat, befassen sich
zahlreiche Automobilkonzerne weiterhin
intensiv mit der Brennstoffzelle — ent-
sprechende Fahrzeuge waren am Salon
dieses Jahr jedoch kaum vertreten. Diese
Entwicklung ist im Zusammenhang mit
neuen Vorschriften zu sehen, die auf die
Forderung abgasfreier Fahrzeuge zielen,
den «Zero emission vehicles» (ZEV).
Kalifornien wird solche Vorschriften ab
2003 definitiv in Kraft setzen. Weitere
Staaten werden moglicherweise folgen.
Nicht zufillig sind fiir diesen Zeitpunkt
die ersten Brennstoffzellen-Fahrzeuge
angekiindigt. Bis diese jedoch fiir den
breiten Markt und zu konkurrenzfihigem
Preis verfiigbar sein werden, ist geméss
den Aussagen der Fachleute in Montreal
jedoch mit einem Zeithorizont von min-
destens zehn Jahren zu rechnen.

E'mobile beteiligt sich an den
EU-Projekten «Cleaner Drive»
und «Eledrive»

Eine Senkung der vom Strassenver-
kehr verursachten CO,-Emissionen ist
auch das Ziel des EU-Forschungsprojek-
tes «Cleaner Drive». Dieses bezweckt,
die Markteinfiilhrung von Strassen-
fahrzeugen mit alternativen Antriebs-
konzepten zu beschleunigen, wie Urs
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Schwegler, Mitglied der Geschiftsfiih-
rung von e’mobile, in Genf zusammen-
fasste. Nach seinen Ausfiihrungen betei-
ligt sich der Schweizerische Verband fiir
elektrische Strassenfahrzeuge e’mobile
seit Anfang 2001 auch am Forschungs-
projekt «Eledrive», das ein internatio-
nales Netzwerk zum Thema Brennstoff-
zelle aufgebaut hat.

E’mobile kann die umfangreichen Er-
fahrungen seiner Mitglieder zusammen-
tragen und in diese Projekte einfliessen
lassen. Die Beteiligung an diesen EU-
Projekten ermoglicht e’mobile, die inter-
nationale Entwicklung auf diesem Gebiet
an der Front mitzuverfolgen und mitzu-
bestimmen. Die internationalen Partner-
schaften mit den Schwesterorganisationen
in den EU-Léndern und der Automobil-
industrie werden mit diesen EU-Projek-
ten intensiviert. Die Mitglieder von
e’mobile werden in die Arbeiten integ-
riert und kénnen so von den Ergebnissen
direkt profitieren. Mit der Beteiligung
an diesen EU-Projekten kann e’mobile
seine Position auf dem Gebiet der alter-
nativen Antriebskonzepte in der Schweiz
verstidrken.

Cleaner Drive ;

Cleaner Drive befasst sich mit der
Markteinfiithrung von Strassenfahrzeu-
gen mit alternativen Antriebskonzepten.
Alternative  Antriebssysteme beziehen
sich entweder auf den Treibstoff oder auf
den Motor. Bei den Motoren gibt es
grundsiitzlich zwei Arten: den Verbren-
nungsmotor und den Elektromotor. Beim
Elektromotor kann der Strom aus dem
Netz bezogen und in einer Batterie ge-
speichert oder an Bord in einer Brenn-
stoffzelle hergestellt werden.

Die Markteinfiihrung héngt von zahl-
reichen Faktoren ab. Die beiden wichtigs-
ten sind wohl die Qualitit und der Preis.
Diese Gebiete sind Sache der Hersteller.
Zwei weitere — und das sind die Haupt-
stossrichtungen von Cleaner Drive — sind
die rechtlichen Rahmenbedingungen und
die Informationssysteme. Das Feld der
rechtlichen Rahmenbedingungen reicht
von technischen Normierungen iiber die
Fahrzeugzulassungsvorschriften bis hin
zur Besteuerung. Gerade im letzten
Punkt gibt es beispielsweise grosse Un-
terschiede zwischen den Schweizer Kan-
tonen.

Aber auch das Informationsnetz ist
dusserst komplex. Es ist keineswegs auf
Kundeninformationen beschrinkt, son-
dern umfasst auch Informationen inner-
halb der Anbieterkette, beispielsweise
Wartungsanleitungen, und — fiir alterna-
tive Treibstoffe von besonderer Bedeu-
tung — zwischen Fahrzeugherstellern und
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Grossversuch mit Leicht-Elektromobilen in Mendrisio.

Treibstofflieferanten. Das Qualitiitsni-
veau dieser Informationsfliisse hat sich
nach der herkommlichen Autoindustrie
zu richten, und das ist sehr hoch.

Im Zentrum stehen acht Demonstrati-
onsprojekte in Belgien, Grossbritannien,
Frankreich, Holland, Italien, Osterreich,
Schweden und in der Schweiz. Darin
werden die verschiedenen Marktakteure
Informationen tiber Fahrzeuge, Treib-
stoffe und Anbieter aufbereiten und ver-
breiten (Schwerpunkt Internet).

Das Schweizer Demonstrationsprojekt
ist VEL2, die Initiative des Kantons Tes-
sin fiir CO,-effiziente Fahrzeuge. Dabei
werden auf dem Markt verfiigbare Fahr-
zeuge mit geringem CO,-Ausstoss gefor-
dert. Im Vordergrund stehen Elektrofahr-
zeuge und einige sparsame Benzin- und
Dieselfahrzeuge (weitere Informationen
unter www.infovel.ch).

E’mobile wird die fiir VEL2 erarbeite-
ten Informationen, welche sich vorwie-
gend auf Elektro- sowie sparsame Ben-
zin- und Dieselfahrzeuge beziehen, fiir
die tibrigen Landesteile aufbereiten und
dort verbreiten. Zudem wird e’mobile in
Zusammenarbeit mit den entsprechenden
Anbietern die Informationen, die im Rah-
men der iibrigen Demonstrationsprojekte
von Cleaner Drive zu anderen Antriebs-
konzepten erarbeitet werden, auf die
Schweizer Verhiltnisse anpassen und
ebenfalls verbreiten.

Eledrive
Eledrive ist ein so genanntes themati-
sches Netzwerk zum Thema Brennstoff-

Elektromobile

zellen-Fahrzeuge. Es umfasst keine ei-
gentlichen Forschungsarbeiten, sondern
dient ausschliesslich dazu, die zahlrei-
chen und verschiedenartigen Akteure
zum Thema Brennstoffzellen-Fahrzeuge
zusammenzubringen. Im Vordergrund
stehen die Abstimmung der unterschied-
lichen Informationsbediirfnisse, die An-
forderungen an die verschiedenen An-
wendungen, einheitliche Testmethoden,
Normierungsfragen sowie Empfehlun-
gen fiir Entwicklungsstrategien.

Zu den Teilnehmern an Eledrive ge-
horen  Automobilhersteller inklusive
Komponenten- und Infrastrukturher-
steller, Motoren- und Treibstoffindustrie,
Organisationen, die sich mit innovativen
Transportsystemen befassen, Behorden-
vertreter sowie Marketingfachleute und
Anwender.

Schlussphase des
Grossversuchs

Marco Piffaretti, Direktor des Info-
VEL, Mendrisio, kiindigte an der Presse-
konferenz den Abschluss des Grossver-
suchs mit Leicht-Elektromobilen (LEM
bzw. VEL) in Mendrisio an. Dieses Pilot-
und Demonstrationsprojekt wurde 1995
vom Bundesamt fiir Energie lanciert und
dauert noch bis Ende Juni 2001.

Sein Ziel sei es, so Piffaretti, den sinn-
vollen Einsatz der LEM im Alltag aufzu-
zeigen, Fordermassnahmen einzeln und
im Zusammenspiel in Hinblick auf eine
breite Markteinfiihrung zu priifen. Damit
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Elektromobile

soll die Eignung der LEM als Teil von
umweltfreundlichen und zukunftsgerich-
teten Mobilitdtskonzepten demonstriert
werden. Am Projekt nehmen elektrische
Strassenfahrzeuge aller Kategorien und
Marken teil, welche die Bedingungen be-
ziiglich Qualitdt und Energieverbrauch
erfiillen. Kdufer sind sowohl Firmen als
auch Privatpersonen.

Im Januar 2001 verkehrten im Rahmen
des Grossversuchs 396 LEM; davon sind
174 Personenwagen, 29 Nutzfahrzeuge,
97 Scooter und 96 Elektro-Bikes. Zwei
Drittel der LEM gehoren Privatpersonen.
Entgegen den Erwartungen und Erfah-
rungen in anderen Lindern Europas sind
die Firmenwagen weiterhin in der Min-
derheit. Dazu kommen um die 250 Fahr-
zeuge in den Partnergemeinden in der
Deutsch- und der Westschweiz.

Seit Projektbeginn hat sich das Fahr-
zeugangebot weitgehend erneuert. Nur
drei Modelle sind seit Versuchsbeginn
bis heute noch im Angebot. Die Einfiih-
rung neuer Modelle mit verbesserten
Leistungen hat immer wieder zu einem
spiirbaren Anstieg der Gesuche fiir Fahr-
zeugbeitrige gefiihrt. Diese werden aus-
gerichtet, um den Preisunterschied zu
vergleichbaren Fahrzeugen mit her-
kommlichem Antrieb auszugleichen und
um damit den Faktor Preis als massgeb-
lichen Faktor im Kaufprozess zu neutrali-
sieren. Zurzeit ist keine spiirbare Preis-
senkung in Sicht, auch nicht bei einer
markanten Produktionssteigerung. Bei
grosseren Kilometerleistungen machen
sich allerdings die geringeren Energie-
und Betriebskosten der Elektrofahrzeuge
positiv bemerkbar.

In Mendrisio ist die LEM-Vermietung
mit dem Ziel eingefiihrt worden, ein
Kaufinteresse zu wecken. Sie hat jedoch
nur vereinzelt Fahrzeugkiufe ausgeldst.
Namentlich die LEM-Vermietung am
Bahnhof von Mendrisio hat jedoch dazu
gefiihrt, dass sich dieses Angebot zuneh-
mend zu einem Element in einer umwelt-
freundlichen Mobilititskette entwickelt
hat. Das Projekt «Easy Move», das die
LEM-Miete abgelost hat, trigt diesem
Aspekt Rechnung. In Zusammenarbeit
mit den SBB und dem lokalen Autover-
mieter bietet dieses Projekt die Miete von
LEM direkt ab fiinf Tessiner Bahnhofen
an. Damit ergénzen die LEM den 6ffent-
lichen Verkehr, bieten Interessierten im
ganzen Kanton die Moglichkeit zur per-
sonlichen Erfahrung mit diesen Fahrzeu-
gen und bereichern das Angebot im sanf-
ten Tourismus (Informationen unter der
Gratis-Telefonnummer 0800 82 22 33).
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Die Vermietung von Leicht-Elektromobilen ab Bahnhof Mendrisio wurde im Rahmen des Projekts
«Easy Moven auf alle fiinf grossen Tessiner Bahnhofe ausgedehnt.

Bereichert das Angebot im sanften Tourismus: Twike.

Véhicules a motorisation
novatrices

Cette année, les véhicules a motorisation novatrices et respectueuses de
I’environnement exposés au Salon de 1’automobile de Geneve seront principale-
ment des modeles qui sont déja en vente et qui collent au marché. Aprés une pause
d’une année, I’association e¢’mobile etait de retour au Salon international de
I’automobile avec un nouveau stand d’information. Il présentait les systemes
novateurs dans les domaines des entrainements favorables a I’environnement, les
technologies disponibles sur le marché des véhicules électriques, hybrides et a gaz
ainsi que leurs aspects pratiques d’utilisation.

Bulletin ASE/AES 8/01



	Der Beitrag von E-Fahrzeugen zur nachhaltigen Mobilität

